
129 

Technische Universität Dresden  
Fakultät Mathematik und Naturwissenschaften 
Fachrichtung Psychologie 
 
 
Satzung Vom 02.04.2015 zur Änderung der Studienordnung für den Bachelor-
Studiengang Psychologie Vom 31.10.2013 (veröffentlicht in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der TUD Nr. 07/2013) 
 
 
Aufgrund von § 36 Abs. 1 des Gesetzes über die Freiheit der Hochschulen im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz – SächsHSFG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 15. Januar 2013 (SächsGVBl. S. 3), geändert durch Artikel 24 des 
Gesetzes vom 18. Dezember 2013 (SächsGVBl. S. 970, 1086), erlässt die Technische 
Universität Dresden die nachfolgende Änderungssatzung. 
 
 
Artikel 1 Änderung der Studienordnung 
 
Die Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Psychologie vom 31.10.2013 wird wie 
folgt geändert: 
 
In Anlage 1 wird die Modulbeschreibung des Moduls Personalpsychologie durch die dieser 
Satzung als Anlage beigefügte Fassung ersetzt.  
 
 
Artikel 2 Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen 
 
1. Die Änderung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 2015 in Kraft und wird in den Amtlichen 

Bekanntmachungen der Technischen Universität Dresden veröffentlicht. 
 
2. Sie gilt für alle ab Wintersemester 2015/2016 im Bachelor-Studiengang Psychologie 

immatrikulierten Studierenden. 
 
3. Für die vor dem Wintersemester 2015/2016 immatrikulierten Studierenden gilt die für sie 

vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung gültige Studienordnung für den Bachelor-
Studiengang Psychologie fort, wenn sie nicht dem Prüfungsausschuss gegenüber ihren 
Übertritt schriftlich erklären. Form und Frist der Erklärung werden vom 
Prüfungsausschuss festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben. 

 
 
Ausgefertigt aufgrund des Fakultätsratsbeschlusses der Fakultät Mathematik und 
Naturwissenschaften vom 18.02.2015 und der Genehmigung des Rektorates vom 
17.03.2015. 
 
Dresden, den 02.04.2015 
 
Der Rektor 
der Technischen Universität Dresden 
 
 
 
Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland Hans Müller-Steinhagen 
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Anlage  
Modulbeschreibung Personalpsychologie 
 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

HP2 Personalpsychologie  Prof. Dr. Petra Kemter-Hofmann  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen und verstehen grundlegende 
psychologische Erkenntnisse über Anforderungsanalysen und be-
rufliche Eignung. Sie sind in der Lage, Prinzipien der Eignungs-
diagnostik, Anforderungsanalyse, Personalauswahl und Expertise-
entwicklung in sozio-technischen Systemen zu beschreiben und 
können allgemeine Vorschläge zur Durchführung von Personal-
auswahl und Personalentwicklung geben. 

Zentrale Themen: Berufliche Eignung, Anforderungsanalyse, 
Leistungsbeurteilung, Excellence, Personalauswahl. Personal-
marketing, Personalentwicklung 

Allgemeine Qualifikationen: die Fähigkeit, sich fundiert und 
methodenkritisch mit umfangreichen Informationen auseinander-
zusetzen, das Geben und Annehmen von Feedback und die 
Beurteilung ethischer Probleme von Personalentscheidungen  

Lehr- und Lernformen - Vorlesung (2 SWS) 
- Seminar (2 SWS) 
- Selbststudium  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kompetenzen aus den Modulen des 
Bachelor-Studiengangs Psychologie (M1, M2, M3, M4, D1, A1, A2, 
BP, EP, PP, SP, HP1) 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang 
Psychologie.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus (a) einer 
Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer sowie (b) einem Referat oder 
einer Seminararbeit im Umfang von 30 Stunden. Für das Bestehen 
der Modulprüfung muss die Klausurarbeit mit mindestens 
„ausreichend“ (4,0) bewertet sein. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmetischen 
Mittel der Noten für die Klausurarbeit (70%) und das Referat oder 
die Seminararbeit (30%). 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester 
angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand der Studierenden beträgt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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